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Montag, den 18. Junius 1821. 


Berlin, vom 12. Jun. 5 

Seine Königl. Majeſtät haben geruhet, dem Gehei⸗ 

men Staats⸗Archivar und geheimen Archiv⸗Rathe wer⸗ 

nitz dei der Feier ſeinet sojährigen Dienſtzubilai am 

zten d. M., den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, und 

dem Gämmerer Reinicke zu Prenzlau das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen. 2 


Der vormalige Schullehrer Schreiber zu Hirſchberg 
bat, nachdem er ſchon im Jahre 1813 ſich Durch Dar; 
leihung einer Summe von 800 Rihlr. zu den damaligen 
dringenden Bedürfniffen des Staates ausgezeichnet, feine 
Theilzahme an dem Wohl deſſelben, jetzt von neuem 
beſſätigt, indem von ihm ein freiwilliger Beitrag zur 
Tilgung der Staatsſchulden, beſtehend in einem Schle⸗ 
ſiſchen Pfandbriefe üder Eintauſend Thaler, eingeſandt 
worden it. Seine Majeſtaͤt der König haben mit Wohl⸗ 
gefallen von dieſem patriotiſchen Benehmen des Schreis 
ber Kennſniß zu nehmen ruht. 

: „Berlin, vom 14. Juni. 

Seine Mahjeſtaͤt der König find vorgeſtern morgens 
um 7 Uhr, von Potsdam über Erfurt nach dem Groß⸗ 
Zangen dum Nieder: Rhein und nach Weſtphalen abge⸗ 

gen. 8 5 

Seine Majeftät der König haben dem General- Poſt⸗ 
meiſter v. Seegebarth, die nachgeſuchte Entlaſſung von 
einem Poſten in Gnaden zu bewilligen, dem Herrn Fürs 

en Staats⸗Kanzler die oberſte Leitung des geſammten 
Poſſweſens zu übertragen, und in Folge deſſen den Ges 
deimen Staatsratb Nagler, zum Präfidenten des Ges 
neral⸗Poſtamtes und zum Dirigenten des geſammten 
Poſtweſens zu ernennen geruhet. - 

Auch haben Se. Majeſtaͤt der König dem Horde, 
meiſter, Geheimen Hofrath Breſe, die nachg eſuchte Ent 
aa e 

en L erigen Direktor neis 
der zu Hitſchberg zu uerleiben ! 8 


Der bisherige Ober » Landes » Berlapte ;Yfefor Franz 


* 


Duesberg zu Ratibor, iſt zum Rath bei dem Ober kan⸗ 
des⸗Gerichte in Paderborn ernanut worden. 

Der Yelopnnnes IB frei Sant Ro Denkt 3 

er Peloponnes iR frei, Gott ſey Dan n Epi 

athmet die Tyrannei ihren letzten Athemzug. ee 
warten wir die Nachricht, daß die veieinte Helleniſche 

eeresmmacht von Epirus und Peloponnes in Theſſalſen 
eingerückt fen. — Unſer Thraſpbulus (Alex. Opfilanti) 
ſteht in der Wallachei bei Tergoviſt, und wartet auf 
Nachrichten aus Erisus und Serv ien, um aufzubrechen. 
Was man bis jetzt in den Zeitungen von ihm gelefen 
iſt grundfalſch. Sein Heer zaͤblt 30000 Mann uß volk 
8000 Mann Reiterei, außer den 12000 Mann, die Tho⸗ 


dor anführt. Es herrſcht unter den Truppen die lobens⸗ 


wuͤrdigſte Eintracht und großer Enthuſtas mus. 


Trieſt, vom 20. 5 
Folgendes ift 12 5 2 8 


a n i fe t 
an die Europaͤiſchen Höfe von Seiten des fein Volk 
le 9 wur, 1 Heer⸗ 
aaren, Petros⸗Mauromechaly, un 
PR er — . rien ieh Rage 
as unertragbare Joch der Ottomanniſchen 
hat in dem Zeitraume von mehr als a Sa 7 
(der Peloponnes wurde erſt im Jahre 1715 von Achmed III. 
der Republick Venedig durch die Gewalt der Waffen 
entriſſen und an ihn 1727 abgetreten) den Druck ſeiner 
Last auf eine Weiſe geſteigert, daß für die unglücklichen 
Griechen im Peloponnes nichts übrig. blieb, als allein 
der Hauch des Lebens, und auch dieſer nur, um die 
Seufzer ihres Herzens hetvorzuſtoßen. In eine fo ſehr 
elende Lage gerathen, beraubt all' unferer Gerechtſame, 
haben wir mit Einer Gefinuung einſtimmig den Ent: 
ſchluß gefaßt, die Waffen zu ergreifen und aufjußchen 
gegen die Unterdrücker. Eine jede innerliche F der a 
die Frucht der Tyrannei, iſt in den Abgrund der Ver⸗ 
geſſenheit geſchleudert worden, und alle athmen wir den 
7 * 73 * R * 8 


Hauch der Freiheit. Unſere Bände, welche bis jetze 
mit eiſernen Ketten barbarifcher Bedrückung gebunden 
waren, find geiöfet und tragen die Wehr gegen die 
Tyrannen. Unſere Füße, welche Nacht und Tag in den 
Fallſtricken des Betkuges verwickelt waren, beginnen den 
Lauf, unſere Gerechtſame zu gewinnen. Unſer Haupt, 
das den Nacken unter dem Joche trug, hat es abgeſchleu⸗ 
dert und ſinnet nichts anders, als nur Befteiung. Un⸗ 
fere Zunge, unvermögend, ein Wort hervorzubringen, 
als vergebliches Flehen um Erbarmen der Unterjocher, 
laßt jetzt einen lauten Ruf erſchallen, und bemüht ſich, 
daß die Luft den ſuͤßeſten Namen der Freiheit wiedertoͤne. 
Mit einem Worte, wir haben beſchloſſen, frei zu werden 
oder zu ſterben. Darum rufen wir den Beiſtand aller 
geſitteten Europäifchen Völker an, daß wir ſchneller und 
gewiſſer das heilige und gerechte Ziel erreichen, daß wir 
unfer Recht gewinnen, und wieder aufrichten das vom 
Unglück zertretene, unſer Helleniſches Geſchlecht. Mit 
gerechtem Begehr ruſet unſere Mutter Hellas, von wel⸗ 
cher auch Ihr ſeyd erleuchtet worden, Eure ſchleunige 
meufchenfreundliche Huͤlfe an Held, an Waffen und an Rath, 
deren theilhaft zu werden, wir voll guter Hoffnung find, 
Wir aber wollen auch verflichtet ſeyn und zur rechten 
Zeit durch die That unſere Dankbarkeit für Euren Bei⸗ 
ſtand darthun. 

Aus dem Spartlatiſchen Lager am asften Marl 1821 
Calten Styls, des neuen am sten April). f 

Petros Mauromechaly, 
Anführer und Oberfeldhetr, 
\ und der 
Rath der Meſſenier. 
N „ Trieſt, vom 25. Mai. 

Zwei Tuͤrkiſche Fregatten von so Kanonen, 2 Korvet⸗ 
ten und 4 Briggs, welche zur Unterſtuͤtzung der ſich 
in Salonich zuſammenziehenden, gegen die Inſurgenten 
in Morea beſtimmten Türkifchen Armee von Conſtanti⸗ 
nopel ausgelaufen waren, find durch Merrächerei der 
Griechiſchen Matroſen in die Hände der Inſurgenten 
gefallen. Die an Bord dieſer Schiffe befindlichen Tür: 
ken, 900 an der Zahl, wurden auf die Inſel Milo als 
Gefangene gebracht, allein bei Ankunft der Nachricht 
von der Ermordung des Patriarchen, aus Rache ſaͤmmt⸗ 

lich umgebracht. 8 


= Neapel, vom 27. Mai. 
Seſtern erſchien folgende Proklamation 
Ferdinand I, ꝛc. ; a 
a Wir durch Unſer Koͤnigl. Dekret vom heutigen 
Datum, unter andern Unſern Koͤnigl. Verordnungen, die 
abminiſtratide Trennung uUnſers Reiches diesſeits und 
jenſeit des Pharus feſtgeſetzt haben, um die wech ſelſeiti⸗ 
ge gerichtliche Unabhängigkeit Unſerer geliebten Un; 
Born zu nz fo haben Wir dekretitet und der 
en wie 5 
ar 1. Ueber die gewohnlichen Streitſachen der Sizi⸗ 
lianer ſollen fortwährend , bis zu dem letzten Appella⸗ 
tions⸗Tribunal von Sizilien, daſelbſt, fo wie über jene 
der Neapolitaner, von den Tribunalen zu Neapel ger 
ſprochen A 2 Anleitung Unſerer Verordnung 
om 11 Dee. 1816. 
5 Art. 2. Der oberſte Gerichtshof in Palermo bleibt 
wie bisher und mit denſelben Bolmacten, welche Wir 
dem oberften Gericht⸗hofe zu Neapel bewilliget haben. 
Art. 3. Die Staats. Sekretaite und Direktoren Nr 


ſerer Koͤnig! Seeretzriate find mit Vollziehung gegen⸗ 
wärtigen Dekretes beauſtraget. 

Neapel, den 26. Mai 1821. k 

£ Ferdinand. 

F Paris, vom 2. Juni, 

Nach einem Geruͤchte, deſſen Beſtaͤtigung aber noch 
u erwarten ſteht, ſoll et Meiſter von Adrianopel 
— und jetzt auf Conſtantinopel marſchiren. 

. Madrid, vom 23. Mai. 

Die eingegangene Erklarung des General Latorre, 
Befehlshabers unſerer Truppen gegen Bolivar, hat hier 
große Senſation erreat; er propenirt, als das einzige 
Mittel zur DVereinisung der Gemüther zu Gunſten des 
konſtitutionellen Eyes , und zur feſten Vereinigung 
mit dem Mutter⸗Lande, — den Infanten D. Carlos nach 
dem Norden und den Infanten D. Francisco de Paola 
nach dem Suͤden Amerikas mit ausgedehnten Vollmach⸗ 
ten zu ſenden. 

Ein Schreiben aus Mahon meldet, das Lord ee 
mit einer Engliſchen Flotte von 4 Fregatten, 7 Briggs, 
5 Linien Schiffen und 16 Transport: Schiffen, in dem 


Hafen daſelbſt 3 Tage vor Anker gelegen und nachdem 


er den Admiral Pigk⸗Moor ans Land geſetzt, nach der 
Levante unter Segel gegangen ſey. 

Den erſten Schitt zur Aus zeichnung hat Gen. Mo⸗ 
rills einer Komödie zu verdanken. Auf Märfchall 
Soult's Ruͤckiuge blieb das kleine Fort bei zes de 
St. Payo, von 80 Franzoſen beſetzt. Die Bewohner 
eröffneten ihnen die Loge der Sache, und forderten fie 
zur Uebergabe auf. Nach langem Widerſtande ſah der 
Offizier endlich ein, daß er ſich nicht weiter halten konn⸗ 
te, er verlangte alſo zu kapituliren, verwarf aber die 
Parlamentairg der Cioil⸗Obrigkeit, und erklaͤrte, nur mit 
einem Spaniſchen Orfisier unter andeln zu können. Im 
Staͤdtchen war kein einziger Milftair, als der entlaſſene 
Seeſergeante Morillo, welcher ſich zur Herſtellung von 
einer Wunde dort aufhielt; man legte ihm Epaulets an, 
um ihn einen Ofſtzter ähnlich zu machen Die Capitu⸗ 
lation kam nun zu Stande, und als Morillo mit feinen 
Kriegsgefangenen und der Capitulation in der Taſche, 
im Hauptquattier des Margais la Romana ankam, 
fand dieſer General fo viel Genialiſches in Morillo, daß 
er ihn einlud, im Hauptquartier zu bleiben und das 
Tragen der Epaulets fortzuſetzen. Bald erhielt Morillo 
den Rang als Kapirain, da „ ein halbes Regiment und 
ſtieg durch eigenes Talent in jenem Befreiungs Kriege 
dis zum Rang eines General Majors. 


vom 1. J 


5 Kafen von Blech ber 
eftiget, der mit Luft angefüllt und vol 

bie war. Dieſe kleinen Bote ade: ' 47 — a 
x breit, und dienten, 
um die Maſchine und das darüber fi ’ j „ 
dem Waſſer zu halten Dieſe Kagen , 8 


t, um 18 die mit einer Kette 


chwimmend zn aahallen, er in ſeyn, die 


M 
Kaſten etwas zuſtſeße. Von dem Mitte batte de Hl 7 


1 


nen Böte erheben ſich andere Stäbe, die in der Mitte 
: Maſchine in einer paſſenden Höhe fich vereinigen 
und daſelbſt einen kleinen Sitz oder Sattel bilden, gleich 
dem eines gewöhnlichen Veloeipedes. Gleich dieſem dat 
die Maſchine ebenfalls ein Kiffen für die Bruſt, und 
Steicke oder Zügel, um die Kaſten an den Ecken des 
Triangels zu ditigiren, und im Ganzen wird die Bewer 
gung beinahe auf gleiche Art hervorgebracht. Als Herr 
Kent ſich auf dem Sitze befand, reichten ſeine Füße dis 
auf wenige Zolle aufs Waſſer, und an ſeinen Schuhen 
waren die Ruderſchaufeln, ebenfalls von Blech, befeſti⸗ 
get, die ein Gelenk in ſolcher Richtung hatten, um der 
Maſchine keinen Gegendruck zu 1 wenn ſich der 
Fuß zu einem neuen Roſte vorwärts bewegte. Seine 
Abſaͤtze ruheten in Steigbügeln, die am Sattel befeſtiget 
waren, und das Fortſchreiten geſchah durch abwechſelnde 
Bewegung der Füße. Herr Kent fing unaefaͤhr halb 
3 Uhr an zu gehen, und nachdem er verschiedene Mas 
nöores gemacht hatte, die Docke queer durch hin und 
zurück zu gehen, ſchoß er eine Jagdflinte ab, welche, 
nebſt einer Angel⸗Ruthe, vorne am Sattel befeſtiget 
war, und fo überzeugte er die zahlreichen Zuſchauer zu 
ihrer völligen Zufriedenheit von der vollkommenen 
Sicherheit ſeiner Maſchine und den Gebrauch derſelben 
ſelbſt auf eine geraume Weite. 5 

James Malone, Mayor von Cork, traf mit einem 
Conſtabel, der ein Barbier und Haarkraͤusler war, die 
Verahledung, daß er alle Bettler, welche er innerhalb 
der City fände, aufgreifen, rafiren, waſchen, frifiren und 
pudern ſolte. Der Conſtabel ergriff ungefähr ein halb 
Dutzend Bettler und metamorphoſirte fie durch die Hülfe 
von Raſirmeſſer, Seifenkugeln, Scheeren, Brenneifen 
und Puderquaſten fo ganzlich, daß fir, als fie ſein Haus 
verließen, wie Macaroni, wenigſtens um den Kopf her⸗ 
um ausiahen. Dies einfache Mittel hatte zur Folge, 
daß ſich in den Straßen der City von Cork, ſo lange 
Malone Mayor war, kein Bettler ſehen ließ, fondern 
dieſelben wie die Peſt mied. 

Bei der Keönung Eduards 1. im Jahr 1772 verbrauch⸗ 
te man 278 Seiten Speck, 450 Schweine, Ochſen, 
430 Schaafe, 13 fette Ziegen und 22600 Hühner und 
Capaunen. Der König Alexander III. von Schottland 
war dabei gegenwaͤrtig und es wurden unter andern zo 
Pferde losgelaſſen und dem Volke Preis gegeben. 

ondon, vom 5. Juni. 5 

John Hunt, Eigenthuͤmer der Zeitſchrift che Examiner, 
iſt auf ein Jahr zum Zuchthauſe, und dann auf drei 
Jahr zur Stellung von 750 Pfd. Sterl. Buͤrgſchaft vers 
are gie Er — vom 1 . N ge⸗ 

äffige Schilderung gemacht, und unter andern behaup⸗ 
tet: 18 9 mehr Öffentliche Verbrecher, als Ver; 
muͤnder des Volks, und handele gerade ſo wie man es 
von Leuten ſolches Schlages erwarten dürfe. In feiner 
Vertheidigung berief er ſich auf die Wahrheit ſeiner 
ngaben, und mußte vom Lord Oberrichter öfters uns 
terbrochen werden. — Auch Flindell, Eigenthüͤmer des 
eſtern Luminary, ward zu vier monatlichem Haft und 
750 a: St. Bürgichaft verurtheilt, wegen häufiger 
unanfiändiger Aeußerungen über die Königin, die er einer 


Stelle im Zucht laͤtt. Er behauptete: 
bloß aus Eifer fir geſprochen, und nicht 


dich cant aer als die Pairs im Oberhauſe ſelbſt 


Copen 1 5 . 
Die Anzahl der I et durch an Sund paſſirten 


Schiffe iſt um 100 wen er ſie i 
in deinfelben rer, u. ee een den 
„Stockholm, vom x. Junk. 
Auch hier iſt nun eine Sparbank errichtet. 


ſaß kann nicht weniger als 8 bl. ſeyn. Der Ein 


werden geb n. 
Und zerſtö hrt chat , Oreechiſche, 


el e Maaß regeln gezwungen ſieht, um die Sicher⸗ 


ſtatt. Zu 


wurden kuͤrzlich, auf Verlangen der Sanits 
Ueberzeu⸗ 


urückgezogenheit lebte. 
In der Hauprſtadt jelbfi zeigten fich kuͤnlich beunrubi, 
gende Bewegungen unter der Miliz. Man ſah haufige 
Zuſammenrottungen; die Officierd_verfammelten ſich in 
den Caffeehaͤuſern; die gemeinen Janitſcharen verliefen 
ihre bürgerlichen Gewerbe und Beſchäftigungen, und 
mancher Bootsmann oder Kohlentreger eilte in die Ca⸗ 
fernen, um da feine Stimme mit den uebrigen zu ver, 
einigen. Allgemein äußert ſich die Unuftledenhelt über 
einige der erſten Miniſter und Höflunge; und es war im 
Antrage Sr. Heheit eine Biutſchrift zu überreichen, 
um die Köpfe dieſer Männer zu begehren, deren Nath⸗ 
fchlägen die Menge den dermaligen Zuſtand der Dinge 
uſchreiben zu ſollen erachtet. Die Gäbrung war gro 
ie Furcht der Chriſtlichen Einwohner graͤnzenlos; doch 
og das Ungewitter glücklich vorüber. Mittel, die bei 
olchen Gelegenheiten 2 — ganz fruchtlos angewandt 
werden, brachten auch diesmal, wenigſtens für den Au⸗ 
genblick, die erwünſchte Wirkung hervor. Seitdem 
find einige Ufas CEonftabelmeiter) und der Oſchebedſcht 
Baſchi (General der Zeus ſchmiede) abgeſetzt und nach 
den Schloͤſſern des Bosphors verwieſen worden. Meh⸗ 
. 4 5 — einige Abende hinter ein⸗ 
j ‚ dürften wo ie; 
keene Rh f Senefe Aha der Grabgefang die; 
Nachrichten aus der Moldau und Wallachei fe 
gaͤnzlich. : Jede aus Morea lauten Abbe erechen e 
za asus Au 4 sr Tagen einige Muͤnzſorten, 
e N i 
10 vu n al e unwerthe ſtanden, um weitere 
te Flotte wird demnaͤchſt vollkommen ſegelferti 
zum Abgange bereit ſeyn. en noch fehlende 2 — 
nung wird aus den Provinzen erwartet. 
— — 


) Briefe von der Gräme melden, daß, laut eine 
dem Pascha von Jbrail zu Forſchan bekannt ae 
machten Nachricht, das Helleniiche Corps zn 
Gallae; am ızten Mai von den Türken überfal: 
len und gaͤnzlich aufgerieben worden ſeyn oll. 


„Der Groß herr dar das Serail verlaſſen und die 
Sommer ⸗Reſidenz Seile dezogen. f - 
Corfu, vom 6. Mat. a 
Die Lage der Türken nimmt von Tag zu Tage eine 
eritifchere Wendung. Auf allen Enden der Europäi⸗ 
hen Provinzen bedrobt fie das ihnen unmil kommene 
reiheits Morgenroth der Griechen. Freudig eilen Dies 
zu den Fahnen, um des Vaterlandes Schmach blutig 
u rächen und feine Unabhaͤngigkeit mit dem eignen Le; 
en zu erkämpfen. 
Von der Türkiſchen Grenze, vom 6 Mal. 
Der kürzlich abgeſetzte Groß vezier Benderly⸗Aly ſcheint 
die Geducl, die er gegen den Patriarchen Gregorius 
und mehrere andere Biſchöͤſe verübt hatte, mit dem Les 
den gebüßt zu haben. Man behauptet, auch er ſey in 
feinem Gefaͤngniſſe erdroffele worden. Der Poͤbel vers 
übt zu Confantinopel noch greuliche Exceſſe. Mord, 
Naud und Zerſtährang iſt die furchtbare Loſung dieſer 
Wütheriche. Wie das Corps Jauitſcharen von 3000 
Mann längs dem Borphorus nach Varna hinaufmar⸗ 
fhirte ptünderten dieſe Barbaren Türkeſche und Giechi⸗ 
che Häuſer ohne Unserfchied und ſteckten fie dann in 
rand. Das Spaniſche Hotel iſt gänzlich verwüſtet 
worden, wobei zwei Spanier das Leben verlohren Der 
Kaiſerl Ruſſiſche Ambaſſade Rath, Herr Souron, hat 
fein Haus nur dadurch retten können, daß er Geld mit 
beiden Haͤnden aus den 1 warf. Die Flagge ei⸗ 
ner großen Nation, welche auf dem Pallaſte des Both⸗ 


ſchateis derſelben aufgeſteckt war, wude ven Kugeln 


durchlöchert, welche der Wuthſchnaubende Tuͤikiſche Poͤ⸗ 
del darauf abſchoß. x 
Von der Tuͤrkiſchen Grenze, vom 26. Mai. 
Mon meldet aus Conſtantinopel: „Der beabſichtigten 


Abreiſe einiger Fremden Gefandten von hier ik Einhalt 
Strogonow konnte zu felbiger die. 


geſchehen; ſelbſt Graf 
Erlaubniß nicht erhalten. 

Der Baſſa ve 0 
engliſchen Regierung der joniſchen Inſeln darüber be: 
ſchwert, daß man von dort aus den Rebellen habe Kriegs- 
bedürſniſſe, ſelbſt Kanonen zukommen laffen; er orohte 
mit ſtrenuen Maaßregeln gegen den engliſchen Handel 
und mit Beſchlagnahme des Vermoͤgens der Engländer, 
wenn man einem ſolchen feindlichen Benehmen nicht 
Einhalt thue Eine Folge dieſer Beſchwerden war 
der ſtrenge Befehl, wodurch allen Joniern auf das 
Beſtimmteſte verboten wird, Antheil an irgend eis 
ner Empörung gegen die Pforte zu nehmen; man 
ge aber nicht, daß dieſem Befehl entſprochen werden 
wird. l 


Tihfiihe Greme, vom 1. Jun.. 
Nach Berichten Pi PR vom rz. Mai 


war die Beſorgniß vor erneuerten Ausbrüchen der Wuth 


der Türken gegen die Griechen nur allzu gegründet. Ei: 
nige Tage vor dem aten würde vom Großherrn der 
Befehl gegeben, faͤmmiliche in der Hauptſtadt befind⸗ 
liche chriſtliche Kirchen nieder zureißen, und es wurde 
auf der Stelle Hand an Volljichung dieſes graufemen 
Befehls gelegt. Die Tuͤrken bemäck tigten ſich zuerſt al: 
ler Kirchenfchäge und heiligen Gefäße, die ſeit Jahr- 
hunderten aufgehaͤuft, und von ſehr betraͤchtlichem Werthe 
waren. 0 . 
profanſte Art von den Ungläubigen entweiht, Feuer ein⸗ 
gelegt, und was unverbrennbar war, niedergeriſſen. 
Sechs ehn Kirchen wurden ſonach der Erde gleich ge⸗ 


von Mores hat ſich aufs Bitterſte bei der 


Hierauf wurden die Tempel des Herrn auf die 


macht und die größten Oräuel dabei verübt, Vergeb⸗ 
lich hatte ſich der ruſſiſche Miniſter, Baron Stroganoff, 
zweimal um Zurücknahme dieſes, gleichſam alle Cbriſten 
entehrenden Befehls beim Sultan Mahmud verwendet. 
Es wurde ihm geantwortet: der Sultan fei unumſchtänk⸗ 
tet Herr in feinem Reich, und durch Staatsgründs dazu 
veranlaßt. Ehe der gewaltthaͤtige Befehl erging, war 
in der Hauptſtadt Nachricht eingelaufen, daß die Poris 


ten im Archipelagus 40 Schiffe aus Aegypten mit Pro⸗ 


diant beladen weggenommen batten, welches, in Verb in⸗ 
dung mit den für die Mufelmänner fo miederichlagenden 
Nachrichten aus Macedonien, Morea und Albanien, 
wahrſcheinlich den Zorn des Groß herrn fo hoch feigerte, 
In Aorianopel wurde der ſeit mehreren Jahren dahin 
verbannte ſrühere Patriarch von Konftantinopel mit drei 
Biſchoͤfen und 40 reichen Griechen am 9. Mai aufges 
bängi, und andere Graͤuel verübt. Mit den Hinrichtun⸗ 
en find übersil Vermoͤgens⸗Conſiskationen verbunden, 
0 daß fie von der Pforte zugleich als Finanz Specula⸗ 
tian angeſehen werden. Die Juden in der Turkei dies 
men dabei als Angeber; fie ſollen dabe ihr Intereſſe 
vorzüglich im Auge haben, und dieienigen Griechen, der 
nen fie ſchuldig find, am meiſten in Todes angſt erhal⸗ 
ten, fo daß viele derſelben von Juden ihr Leben etkau⸗ 
fen mußten. 8 3 

Die Fastenzeit der Tuͤrken (der Rhamadan) beginnt 
dieſes Jahr mit dem 31. Mai. Das Faſten it bei Tor 
desfirare geboten; er endigt am 29. Juni, und erſt am 
25. des Mondes Schelval, der dieſes Jahr auf den 19. 
Juli fälle, fangen in dem ottomanniſchen Reich die Eis 
vil⸗ und Militalroperationen wieder an. Der kürkiſchen 
Milizen⸗Feldzug endigt aber ſchon mit dem Neumond 
im September, welcher dieſes Jahr auf den 26, Septem⸗ 
ber falt, indem fie zu der Jahreszeit des heiligen Des 
metrius wieder zurück ſeyn müffen; fo daß der Felddienſt 
dieſes Jahr für die Milizen nicht ganz drei Monate 
ſeyn wird. N 

2 N Anzeige. 

Ein kinderloſes Ehepaar, wovon der Mann viele 
Jahre als Lehrer und Erzieher geweſen, ſich jetzt aber 
bloß mit Unterricht in der franzöſiſchen Sprache beſchäf⸗ 
tiget, und die Frau in weiblichen Arbeiten geſchickt t, 
wünſcht ein wohlgeſtaltetes Kind, männlichen oder weib⸗ 
lichen Geſtlechts, von ungefähr 6 Jahren, gegen billige 
Entſchaͤdigung zur Erziehung aufzunehmen. Der Herr 
Superintendent Peters in Aſtelam wird die Güte haben, 
auf poſtfreie Anfragen nähere Nachricht zu ertheilen, 

Entbindungs⸗Anzeigen. 

Meine Frau wurde geſtern Abend von einem geſun⸗ 
den Knaben glücklich entdunden. _ Stettin den ısten 
Juny 1821. J. F. Cremat. 


| ſehr ſch 
Die heute erfolgte, zwar were, doch glückliche 
ebe a net 
er, zeige i reunde en hi 
beg an. Schwedt Ju Asten Junp 19, Pierdurch erge⸗ 
i Aug. Friedr. Selm. 


00 Tobeoanzeige 

allmaͤchtige Gott nahm 

—— a un wo e a U 
den, in feinen Himmel auf. : 
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nach manchen Leis - 


ungen zu vermehren. Leopoldshagen den raten Juny 
ee j Verwittwete Scheven und ihre Kinder. 


Bekanntmachung. E 
Fam Bau der neuen Kunſtſtraße von Stettin nach Ber; 
Un, und zwar zunaͤchſt auf der Wegeſtrecke von 5 
bis Pritzlow, eine Meile von Stettin entfernt, ſind 
305 Schachtruthen Oberkies erforderlich, deſſen Liefe, 
zung unter nachfolgenden Bedingungen an den Mindeſt⸗ 

fordernden in Entrepriſe gegeben werden fol: 
1) Der Kies wird unentgeldlich verabreicht, kann 
von dem Entrepreneur da gegraben werden, wo 
er ſich findet, und muß gehörig gereinigt — pros 
bemaßig — an der betreffenden Stelle neben der 
Kunſtſtraßen⸗Linie, nach Anweiſung des beſtellten 
Aufſehers, in Schachtruthen aufgelegt, abgeliefert 


werden. 
3) Mit der Lieferung ſelbſt, muß gleich nach dem Ab⸗ 
ſchluß des Kontrakts der Anfang gemacht, und die⸗ 
felbe in Zeit von 4 — 5 Wochen beendigt werden. 
3) Der Lieferant iſt, inſofern er nicht als ein ganz 


zuverläßiger Mann bereits bekannt geworden, Kau- 


tion zu beſtellen verbunden. 

4) Die Kontraktsſtempel tragt Lieferant. 

5) Die Zahlung der Kogtraktsſumme erfolgt in 3 Ter⸗ 
minen, nach jedes maliger Ablieferung eines Drit⸗ 
theils des zu beſchaffenden Kies⸗Quantums, ganz 

oder zum Theil. 
Wer hienach dieſe Kies Lieferung, jedoch nicht unter so 
Schachtruthen, zu uͤdernehmen beabfichtiat, kann ſich von 
der Lokalität zur Stelle ſelbſt, näher unter lichten, und 
demnaͤchſt bis zum asſten Juny c. fein Gebot in einem 


verfchloffenen Schreiben, unter Addreſſe der Königl. Re⸗ 


gierung II. Abtheilung, mit Beifuͤgung einer Kies probe 
von 1 Quart, bei dem Herrn Regiſtrater Rhaue abge⸗ 
ben, wonach der Mindeſtfordernde den Zuſchlag ſofort zu 
ewaͤrtigen hat, wenn das Gebot überhaupt annehmbar 
„Stettin den zien Juny 1821. 

8 Koͤnigl. Preuß. Regierung. U. Abthl. 


\ Bekanntmachung 
den diesjährigen Ankauf der Remoitte in den Murken, 
Sachſen und Pommern betreffend. 0 
In Bezug auf die von Einer Koͤnigl. hochverordneten 
Regierung bereits erlaſſenen Bekanntmachung, den mir 
von Sr. Majeflät dem Könige uͤbertrogenen Ankauf der 
Diesjärrigen Remonte betreffend, zeige ich dem hierbei 
intereſſirten Publieum die biezu anberaumten Malkte 
an, auf welchen eine zu dieſem Behuf beſtimmte Roms 
miſſion, die für den Kavallerie: und Artilleriedienſt ges 

eigneten Pferde an kaufen win d. 

Die erforderlichen Eigenſchaften, von denen auf nach⸗ 
& ger verzeichneren Ma kten anzufaufenden Remonten, 
nd in der hinten folgenden nähern Beſtimmung ange⸗ 


geben, um den verkaufe luſtigen Beſitzern von Pferden, 


wenn letztere dieſe Elgenſchaften nicht haben ſollten, einen 


unnuͤtzen Kosten, und Zeit Aufwand zu eriparen; hinge⸗ 

en werden nach der hiebei zu Grunde liegenden Ale 

oͤchſten woluth tigen Abſſcht, nämlich die Pferdezucht 
mas en mehr zu heben, und durch dieſen Ankon: den 
Pier ez = ern alle Vortheile genießen zu la an, di ieni⸗ 
gen Pferde, weltbe ſich den diesfällinen Vor chriften ges 
maß zum Militairtienft eigenen, zwar nach dem Merz 
haͤltniſſe der von des Königs Majeſtat ſeßgeſetzten Re⸗ 


Montepreiſe, jedoch uach dem Werthe der Pferbe, und 
auf dieſe Weiſe alleln zum Worspeil der Eigenthuͤmer 
bezahlt. Daß ein jedes verkaufte Pferd mit einem neuen 
tuch ngen Steicknalfter, welcher mit zwei hanfenen Strik⸗ 
ken verſehen angethan ſeyn muß, ſetze ich hiermit feſt. 
„Die Verkäufer fordere ich auf, an den Marktorten ſich 
fo zeitig als möglich einzufinden. 
Potsdam den zıflen April 182r. 

Der Oberſt und Praͤſes der diesiährigen 

Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion. 

v. Stutterheim. 


Vverzeichniß der Marktorte N 
der mit dem diesjaͤdrigen Remonte⸗ Ankauf in den Mars 
ken und Pommern beauftragten Commiſſton. 


Den Iten Zuny in Erfurth, 5 
„sten „ in Wiehe, 
s sten „ in Weißenfels, 
laten „ in Torgau, 
s laten - in Finſterwalde, 
„ s6ten „in Lübbenau, 
„loten - in Seyda, 
s azſten in Nauen, 
s aßſten „ in Rarhenau, 
s a2½ſten „ in Tengermünde, 
„ zoſten + in Wolmirſtaͤdt, 
s agaten July in Gardelegen, 
„4 „in Salzwedel, 
Sten in Seehauſen, 
» gten „in Lenzen, 
„kiten in Perleberg, a 
„ ı3ten „in Wittſtock, 0 
s 260 „ in Lychen, 
s rt -in Jaſewalc 
s.2ıften „ in Paſewalck, 
8. 23 - s in Treptow, 
ga ſten 8 in Kummrow, 
s 28 „in Demmin, 
s zoften „ in Grimm, 
25 u Auguſt ie 8 
56 1 ergen 
Et TE in Garz, . ) auf Rügen, 
s He in Greifswalde, 
5 eg 4 in Sin Auf 
3 Igtr in Stettin auf dem 
s 16 - in Pyritz, N 
s 8 in Berlinchen, 
s a in Drieſen, 
s 23H. „ in Lanesberg g. d. 
sah 5: in Schwe: W. 
fn , in Zehden, 
„zien „ im Wiletzen, 
zten September in Liebenwalde, 
Ag in Neuruppin, 
ten „in Wuſterhauſen, 
Ilten 5 in Wilsnack. 


f Nähere Beſtim mungen 
über die erforderlichen Eigenschaften d 
Die werde wü Nemente⸗ Ppabe een 
Merde muͤſſen die zu einem e £ 
gan de Eigenſchaften beſitzen, e ken 
ehlern befteit ſeyn, welche ſowohl uͤberhaupt den Kauf 


. 


eines Pferdes geſetzlich ungültig machen, als c dem 
Bird ier eien chen Beſtimmnrg entsegen And, 

Sie dürſen in der Regel nicht unter 4 Jahr und nicht 
Ader 7 Jahr elt ern, und nur dann würde mir den 
ee eine Ausnahme zu machen ſeyn, wenn ſolche 
noch vollig ungebtaucht find. Es if jedoch auf Aller; 
hödtten Befehl, Seitens des Koͤnigl. hohen Ktieges⸗ 
Miniſteriums nachgegeben worden, daß ein Theil der 
Geſammtzahl der dirsiähıiaen Nemonte auch mit 3 ius 
zu Jahr Alter (in Fall ſich dergleichen Pferde ſchon 


zielslich ausgelegt haben) angekauft werden koͤnnen, 


dech muͤſſen ſolche von edler Race ſeyn, welches den Be; 
ſitzern von Pferden dieſes Alters zur Nachricht dienen mag. 
Das Maaß iſt von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll 
und darüber, die Artillerie⸗Zugpferde muͤſſen von ſtarkem 
Kor zerbau, breitet Bruſt und breitem Kreuz, und durch⸗ 
aus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, auch beſonders aute 
Hufe und keine dünne Fuͤße haben, ſtark von Beinen 
ohne beſonders ſchrer zu ſeyn. 


Indem wir olige Bekanntmachung des Herrn Oberſt 


und Praͤſes der diesjaͤhriaen Remonte⸗Ankaufs Commiſ⸗ 


fion v. Stutterheim kebſt dem Verzeichniß der Markt⸗ 


orte und den nähern Veſtimmangen über die erforder⸗ 
lichen Eigenſchaften der zu kaufenden Remontepferde, 
zur Kerntniß des Publieums bringen, fordern wir die 
Pferdezuͤchter unſers Depirtements auch zugleich hiemſt 
el, die beſtimmten Marktorte au den angeſetzten Tagen 
mit dazu geeigneten tadelfreien Remontepferden zu be⸗ 
ſuchen, und die ermünfchte Gelegenheit nicht vorbei ge⸗ 
hen zu laſſen, aus dem Ve kauf ihrer Pferde den Vor⸗ 
theil zu ziehen, welcher fruher den Lieferanten zugefal⸗ 
len iſt. Stettin den zcſten May 1821. 5 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung - 
Nachfolgende ältere Morfchriften in Betreff des Fah⸗ 
5 85 Reitens werden hierdurch wieder in Erinnerung 
ebrachi i 
e 1) das ſchnelle Peiten und Fahren in den Straßen, 
auf den Maͤrkteu, über die Bruͤcken und in allen 
bewohnten und von Men ſchen zahtreich bes 
ſuchten Gegenden, if bei 5 bis 10 Kthlr. 
Veld eder verhaͤltuißmäßiger Gefaͤugniß⸗Strafe 
verboten. 

2) Begegnen fich zwei ledige oder beladene Wagen, 
fo muͤſſen beide auf der rechten Seite zur Haͤlfte 
ausweichen. ö ßen 
Wer Pferde ohne die gehörige Aufſicht auf oͤffent⸗ 

» lichen Platzen, Straßen, oder ſonſt im Freien, wo 
fie durch ihr Ausreißen, Beißen, Stoßen oder 
Schlagen, Schaden anrichten konnen, ſtehen läßt, 
verwirkt dieſelbe Strafe. 

) In unvermeidlichen Fallen, wo der Fuhrmann ſich 
auf kurze Zeit von dem Fuhrwerk entfernen muß, 
genügt es, wenn die Pferde an beiden Außenſetten 
abgehrängt und die Leinen an den Deichſel⸗Armen 
angebunden werden; wer aber auch dieſes unter⸗ 
läßt, verfällt in eine Strafe von 1 Rthlr. und 
bleibt für eiwanigen Schaden verantwortlich. 
in den sten Juny 1821. 5 

Stetten den deen Jing. Polizei Direktor. Stelle. 


S auſer verkauf. 

Das in der Junk⸗eſtraße ſud No. 1116 belegene, dem 
Zimmergeſellen Chrikian Friedrich Wer ell und deſſen 
Ebeftau zugehörige Haus, welches zu 3c00-Rıblr. gewür⸗ 
digt und deſſen Ertragswert, vach A zug del de rauf 
baftenden Laſten und der Repataturkoſten, auf 4827 Rehlr. 
ausgemlttelt worden, ſoll im Wege der notbwenolgen 
Sudhaſtation, den 16ten Februar, den ısten Avril und 
den zten July 1821, Vormittags um 10 Wir, im hie ſi⸗ 
gen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 
a4flen November 1820 


Auf den Antreg der Intereffenten iſt zum Verkauf des 
bier hinter dem Rarddauſe fub No 24 belegeven, zum 
Nachlaß des Möbelbändlers Wernicke gehörigen Haufes, 
melches nebſt der Wieſe auf 2860 Rihlr. gewuͤrdigt, deſſen 
Ertrags erth aber, nach Abzug det öffentlichen Laſten und 
der R- paraturkoſten, auf 3601 Rthlr. 16 Gr. angeſchätzt 
im ein neuer Btetungstermin auf den tsten July c., 
Vormitzags um vo ihr, vor dem Herrn Jutiztatb Hart⸗ 


wia im Stadtgericht angeſetzt, worn die Kauflurisen 


iedurch eingeladen werden. Stettin den zıflen M 
2225 . ß Köntal. Preuß. Stadtgericht. 
— — — —ũ— — — — —— ᷣ 
Warnungs⸗ Anzeige. 3 

Ein Dienſibote iſt wegen thaͤtlicher Wider ketzlichkelt 
geun die Brodhertſchaft, zu einer achtwöchentlichen 
e verurtheilt worden. Stettin den zaten 

h. 1821. N 

Die Criminal⸗Deputatlon des Königl. Stadtgerichts. 
; TT ͤ 


Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers if 
beute über die zu Möhringen bei Stettin belegene Wind: 


müble des Mühlenmeiſters Jullus Sauer nebft Zubehör, 


wegen Unzulänglichkeit der Maſſe, iur Be’riedigung der 
Gläubiger, von und der Llquidatlons⸗Preteß eröffnet wor⸗ 
den. Dies machen wir den unbekannten Gläubigern, 
welche an dem gedachten Grundſtuͤcke oder deſſen Kauf⸗ 
gelte irgend einen Realanſprach zu haben glauben, be; 
kannt und laden fie vor, in dem auf den achen July 
d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem Königl. Tufiikamte 
angeſetzten Liquidationstermin perſoͤnlich oder Dusch zu⸗ 
laßige Bevol machtiate, worn ihnen die Joi Commiſfe, 
rien Herr Hoffiskal Reiche und Herr Hoffiskal Zitem zun 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag und den 
Grund ihrer Fol derungen oollſtandig anzugeben, die Ur; 
kunden, Brleſſchaften, oder andern Beweismittel, wo⸗ 
durch fie die Richtigkeit ibren Forderungen darthun 
wollen, urfchrifttich vorzulegen oder amuzeigen, und dem; 
nächſt wegen der fernern Einleitung der Sache, Verfü⸗ 
gung zu erwarten. Diejenigen, welche in dieſem Ter⸗ 
mine ihre Forderungen nicht anmelden, werden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundhück präcluditt, und ihnen das 
mit ein ewiges Stiüſchweigen, ſowobhl genen den Käufet 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden. Diefe Vor⸗ 
ladung haben wir, damit die unbekannten Gläubiger des 
Gemelnſchuldnere davon Kenntniß erhalten, nicht blos an 
40 5 . „uräefälagen, fondern au 
ur . 

fen. Stettin den aaſſen Februar N er 


Königl. Preuß, Juſtlzamt Stettin. 


-Evdiftal: Citation. 

Auf den Antrag des Heern Leſſer Itzig Kehn, als 
Mi be ſitzer des heſeſtſt in de. großen Küterſtlape ſub 
No. 225 Car, belegenen Wobahauſes, werden alle dieje⸗ 
nigen, welche aus der von dem Lodgaͤrder Peter Reich 
unterm sten Auauſt 
für den Simon Jonaß zu Greiffenberg auf das ode nge⸗ 
dachte Wohnbaus im Hopotbekenbuche eingetragenen, 
nach dem Moriificationsſchein des ꝛc. Jonaß deiaolten 
und angeblich de lohren gegangenen Obiigetion als Eigen, 
thuͤmer, Ceſſſengen, oder Pran inbader Auſpruͤche zu ma⸗ 
chen haben, hierdurch onrgeladen, in Termino den arten 
As guſt d J, Vo mitenes um 9 Ur, Hieſetbſt in unf tem 
Geſchaͤfts Locgie zu erfcheinen uns idre Forderung en gels 
tend zu machen, wideigenfalls He damt wercen präelu⸗ 


dirt werden, und die Amorttſation des Documents und 


die Loͤccheng ceffribra erfolgen wird. Treplow an d. R. 


den ten Map 18217. 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung, Solzverkaufe betreffend. 

Zu den Verkaufen von Bau-, Nutz und Brennhoͤl⸗ 
zein in großen Quantitäten, aus den Foren der Forſt⸗ 
Inſpeetion Torgelow, ſtehen die Termine in den Mo⸗ 
naten July, Auguſt und September a. c. an: 

Den ten Joly, ıften Auguſt und ıfren September, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr zu Ueckermünde in 
der Wohnung des Herrn Kreis Rendanten Mat⸗ 
thias, fuͤr den eombinirten Jaͤdckemuͤhler und 
Moͤnckeb eder Forſt. 

Den zien July, aten Anguſt und zten September, 
desgleichen im e zu Torgelow, fur den 
Torgelower Forſt. a { 

Den sten July, ten Auguſt und 4ten September, 

desgleichen zu Wilhelmsthal in der Wohnung des 
ForſtKaſſen Rendanten Herrn Knoͤzlein, für den 
combinirten Saureukruger und Rothemühler Forſt. 

Den roten July, igten Auguſt und riten Septemeer, 
desgleichen im Forſthauſe zu Grammentin, fur die 

a; 1 ä ee 

aer Y, ı6ten Aunuft und ızten September 
desgleichen in der Awtsſtube zu e füt 
den Golcher Forſt, incl. der dazu gehörigen Res 
viere Bollentin, Crien und Spanteckow. 
Außer dieſen Terminen geſchehen die Verkaufe woͤchent⸗ 
lich an den bereits unterm zen März e. bekannt ger 
machten Tagen. Torgelopd den raten Juny 1821. 
Königliche Forſt⸗ Jaſpeetion. 


Aucttonen auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen am abſten Junp dieſes Jahres, Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Amte Peneun in freiwilliger Auction, 
2 . Haut; — Wirth⸗ 

ih an den Meifbietenden gegen gle 
eiahlung in Courant verkauft werden. eic dan 


Ich will in den Tagen vom 26 ſten und apſten Jund Dies 

ehe aeg 300 veredelte Schgeſe Wagen und 

u 4 in. freier Hand verkaufen, und lade Lieb⸗ 

badete dazu e Amt Pencun den 16ten Juny 1821. 
Rohrbeck. 


Herenbofe fol 
alen Sagen, al) @ib 


Ju Verchland auf dem 
dieſts Monats früb 8 nor 


1779 über 236 Athlr. ausgeſtellten, 


Mittogs 12 Uhr, werde ich 6000 


ber, eine große kupferne Braudiw⸗ ir gtlaſe, Meubles und 
Hausgeräth, Beten und Leinen, Tiſchzeng, Potzell ain und 
Glas, ſowie einiges Rindriebh, Grreide und 17,500 St. 
Mauer- und Dachfleine, img leichen eine aus circa 200 9.2, 
men beſtedende Olangeite, oͤffentlich au den WMeinbrecenden 
gegen gleich Laare Bezahlung in Courant verkauft wen 
Kauſtieddaber hierdurch eingeladen werden. Stargard deu 
rzten Jun 13.1. Von Juftrass gegen. 
5 Mannkopff. 


Pferdediebſtahl. 


In der Nacht vom raten zum asien d. M. iſt dem 
Sigenthümer Nückforth zu Schuͤne aus dem Pierde⸗ 
falle ein siähriger heudrauner Wallach von ſtarker Sta: 
tur, mi weißem Stern, 5 Fuß 3 Zoll groß, und wel⸗ 
cher beſonders daran kenntlich, daß er an der linken 
Hinterlende zwei verhärtete fonenaunte Waͤhnen, und 
auf dem Widerhorſt einige weiße Haare hat, geſtohien 
worden. Die unterzeichnete Behörde macht dies hier⸗ 
durch bekannt, und erſucht Jedermann, das geſtohlene 
Pferd, wo es angetroffen werden ſollte, anzuhalten, und 
dem genannten Eigenthümee wieder zuzuführen, wofür 
derſelde dem U⸗berbringer eine Belohuung von 15 Nilr. 
verabreichen wird. Stettin den Iten Jun 1821. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Offieium Nandomfchen Kreifes, 


Zu verauctioniren in Stettin a 

Auf Verfügung Eines Koͤnial. Hochldl. Stedtrerichts, 
ſollen den eiſten d. M., Nachmittags um 2 Une, im 
Seſſtonszimmer der Vormur dſchafte⸗ Depatation deſſel⸗ 
den, verſebiedere Scher, als: einiges Silber, 3 neue 
Ta ſchenr hren, nemlich: eine ſilde ne Repetieruhr, eine otd. 
fi bern und eine tomdachene, Porcelain, vnd Irdebger 
fehler, Kupfer, Zlun, Meſſiag, Blech und Siſen, Meubles 
und Hausseräth, Leinenzeng und Beiten, auch Frauıng: 
und Minnstietungsftüden, gecen bagte Bezahlung in 
Erusant an den Meistbietenden werauctiodirer werden. 
Stettin den 18ten Jump 1921. Rouſſe i. 


Es ſellen für Richnung deſſen, den es angeht, folgende | 


Weine, als: 
12 Orhoft weiße Cotes, 
16 Orhort Picardon und 
a Trommeln Tav.l 


im Termin den azſten Jun d. J, Nacdmittans nm 
» Vor, a der Nemi’e auf dem gloßen Stadthoſe öſſent⸗ 
lich an den Meindietenden verkauft werden; weshalb 
wir die Kaͤu er Dazu einladen.. Stettin den naten und 
1821. Königl. Preuß. See und Handelsgerlcht. 


Mittwoch den aoflen d. Nachmittags um 24 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe, eine Auction über einige 
—.— Stuͤck Promeſfen abhalten. Stettin den ı7ten 

und 1821. Wellmann, Makler, 

kleine Oderſtiaße No. 1045, 


Am nachſten Sonvabend, den e 
Courant⸗Pfandbrieſe von verſchie dener Orte 
Wobnung an den Meiſtdieter den verkaufen. 
16, Junp 181, 


Monats, 
ommerſche 
el. a 
ettin den 
Geppert, Juſtli⸗Commiſſarius, 
Frauenſtiaße No. _ * 


Koron at Sonnabend den 2zſten dieſes, Nachmlttag 
Am 21 Ahe ig meinem Haufe, Aber 
5 Stuͤcken Jamaica⸗ und 
6 Stuͤcken Nord⸗Americanſchen Rum 
burch den Maͤckler Herrn Maſche. 


Montag den asien Jund und folgende Tage, des 
Nachmittags um 2 Uhr, werde ich an ber holldidifchen 
Windmühle im Haufe No. 1184 meiſtbieiend gegen baare 
Bezablung in Courant verkaufen: t 
Kleider⸗Seetetalr, Kommoden, Tiſche, Stühle, Spiegel, 


gute Kupferſtiche in Glas und Rahm, mebreres Haus, 


eraͤth, auch eine goldene Taſchenubr, ein Splelpett⸗ 
chaft, eine 8 Tage gebende Stubenuhr, Stutzuhren, Bet⸗ 
gen dc. Oldenburg, 


Am 26hen Juny d. J., Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich in meiner Wobnung mehlere ommerſche Pfandbriefe, 
zum Geſammibetrage vom 2477 Rtbit., gegen gleich 


Baare Bezahlung in klingendem Metall⸗Cour ant öffentlich 


den Meistbietenden veikaufen. Stettin den ısten Juny 
— Dieck hoff. 


Schiffs ver kauf 
In Folge — fe Rhedetey, werbe ich das ge⸗ 


genwärzig am Holibofe des Herrn Commerzienrath Mips 


bſt liegende Schalupſchiff, genannt Philippine, 
En c Latten groß . bisber vom Schiffer 
F. Behm von Gtetrin, geführt, am Donnerstage den 
sıen die es Monats, Wormittage 11 Ude, öffentlich an 
den Meistbietenden im Börfnfsale verkauf u, und it das 
Inventartum taglich del mir 9 ze. den 
. * ’ 
Re Schiffswäkler. 
Zu verkaufen in Stettin. 
8 buchen Kloben⸗ und Knüppelbolz iſt zu billigen 
15 bey le iu beben. Familien, die ihren Winter⸗ 
bedarf jetzt aukauſen, bitte ich, ſich an mich zu wenden. 
Wenn Jemand wegen Mangels an Platz wünſchen ſollte, 
das Hol auf meinem Holndoſt auſſetzen in laſſen, fo 
kann das ohne weitere Koßen an Stättegeld sc. geſchehen. 
e Se anle 
N REN von Eſſen. N 
ten Stande ſich befindende Kirſchpreſſen 
e e täglich 2 Drboft Saft verfertigen kaun, 
find zu verkaufen. Die Zeitungs⸗Expedition weiſet den 
Werkäufer gefälisk nach. 


E 
Eine Ziege mit zwey junge ift billig zu verkaufen; 
mo? erfährt man in der Zeſtungs⸗Expeditton. 


zu vermiethen in Stettin. 400 
Eine Stube und Kemmer mit Möbel nebſt Pferdeſtal 
m erfien July zu vermiethen 
Pete meer in große! Wollmeberftaße Ng. 5e . 
2. ill 222 
be und Alcoven varterre mit Meudles und 
en feet iu dermietben, Moͤnchenßraße No. 468. 


m Haufe Langebrückſtraße No. 75 if zum 1ſten July 
4 „ Kammer und Holigelaß, an eingelne Leute 
gu vermeiden. f 


v 


Carl piper. 


Fayance, Glaſer, 


Neuen Preß⸗Cavlar erhielt 


Zwel Stuben und ein? Kammer in dem Seltengebaͤude 
eines in der Oberſtadt belegenen Hanfes find zum ıften 
July d. J. iu vermiethen; die Zeitungs ⸗Expedleion 
ertheilt daruͤder die nahere Auskunft. 


Zu Michaelis dleſes Jahres iſt in der Odetſtadt eine 
Partertewohnung, beſtedend aus ſechs Studen, einem 
Saal, mehreren Kammern, einer Küche, einer Epeifes 
kammet, einem großen Pferdeſtalle elner Wagenremlſe, 
einem Holzſtalle, inem großen Keller und einem Boden 
zu vermietben, worüber die Zeitungs⸗ Expedition die näͤ⸗ 
bere Auskunft eitbeilt, - - 


Ja dem unter der Nummer 901 der Frauenſtraße ber 
legenen Hzuſe wird 1) die zie Etage, deſtebend aus 
2 Stuben, Entree, Küche, Speiſekammer, Holigelaß, 
Keller und Bodenraum, zum ıflen Juli oder zum ıflen 
October, und 2) eine Stube und Kuche im sten Stock 
zum iſten July c. zur anderweitigen Vermiethung ftey. 
Nähere Auskunft giedt der Regiſtrator Liſt. 
- Mehrere Böden find im groſsen Hildebrandſehen Spei- 
cher zu vermiethen. Näheres im Comtoir 

gr. Oseiftrißse No, 9. 


In dem Haufe No, as am Heumarkt find 3 geräumige 
Böden zu Montleüngen oder andern Sachen ſogleich zn 
vermietden, auch i 1 Stube und 2 Kammern, zu Meu⸗ 
deln oder andern leichten Sachen aufluſetzen, zum zſten 
Julp ledig; auch ſteht daſſelbe Haus unter annehmlichen 
Bedingungen zum Verkauf, und kann der größte Theil 
der Kaufgelder darauf ſteben dleiden. Das Naͤbere von 
allem iſt in dem Haufe No. 781 in der kleinen Dohm⸗ 
ſttaße zu erfragen. 


Ein Unterhaus iſt in der Baumſtraße zu vermiethen; 
wo? erfährt man in der dieſigen Zeitungs⸗Expeditton. 


Bekanntmachungen. 


€. 3. Gottſchalck 


Eine neue Sendung von allen Gattungen hol⸗ 
laͤndiſcher, bielefelder und Hanfleinewand; in ganzen und 
halben Stücken auch Ellenweiſe, beſonders 82 a ſchoͤ⸗ 
nen feinen Tafelgedecken mit 12, 18 und 30 Servietten, 
haben erhalten und offeriren zu ſehr billigen Preiſen. 
Stettin den ten Juny 1821. Die Gebrüder Wald. 


enn 

Ausgangs Juno geht ein vierfigiger verdeckter beguemer 
Wagen nach Warmbrunn. Zwed Plane find noch unbe⸗ 
ſetzt, wer davon Gebrauch machen will, melde fich ges 
fäligk in der Schub ſtraße im Seslerbang dev 

8 eitz jun. 

In einer hi Apotheke wird ein Lehrlin t. 
Die Seltene ese dt SefäligR Alu 
Stettin den zoten Juny 1821. 

Eine Perfon don geſetzten Jahren fu 
ats Wirtbihafterin C4 10 if dem kande ade ln der 
Stadt) angeſtellt in werden, und dat felbige die deſten 
Zeugniſſe vorzuzeigen. Das Nähere if zu erfragen 
Schultzenſtraße No. 206. Stettin den 10. Jung 1821. 

700 re en m. an 

ehlr. gegen thek. 
geſucht. Das Nähere erfährt e 


unge, Erpedition. 


